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Minerale der Osumil ith-Gruppe konnten erstmals in Österreich nachgewiesen 
werden.  Die Vorkommen liegen a l le innerhalb des stei risch-burgenländ ischen 
Vulkangebietes : 

1 .  Der Nephel inbasan it-Steinbruch in Klöch 
2 .  Der Nephel in it-Steinbruch a m  Steinberg bei Mühldorf, südöstl ich Feld bach 
3. Der Hauyn-Nephelin it-Steinbruch am Strad ner Kogel bei Wilhelmsdorf 
4.  Der O l ivinbasa lt/Dolerit-Steinbruch am Pauliberg bei  Landsee, südwestlich 

Kobersdorf (Burgenland) 

Die Minerale der Osumil ith-Gruppe haben den Strukturtyp von Mi larit. Die a l lge­
meine Strukturformel für d ie Mi larit-Gruppe lautet: 
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mit den Besetzungen nach HAWTHORNE et a l .  ( 1 99 1 ) :  A = Al,  Fe3 + , Sn4 
+ ,  Mg, 

Zr, Fe2 + , Ca, Na, (Y, REE);  B = Na, H20,  D, Ca (? ) .  K ( ? ) ;  C = K,  Na, D , Ca ( ? ) ;  
D = D ;  T ( 1 )  = S i ,  A l ;  T ( 2 )  = Li, Be, B ,  M g ,  A l ,  S i ,  Mn2 + , Zn .  

D ie  Minerale der Osumil ith-Gruppe werden in d ie  Al-reiche Osumi lith-Yagi it- u nd d ie 
Al-arme Merrihueit-Roedderit-Subgruppe unterteilt (BUNCH & FUCHS, 1 969) . Mit 
Ausnahme von Osumi lith sind d iese Minerale selten .  Sie treten in Vulkaniten 
( Osumil ith, Roedderit, Eifelit, Chayesit) , in Meteoriten (Merrihueit, Roedderit, Yagi it)  
und metamorphen Gesteinen (Osumi l ith) auf (SCHREYER et a l . ,  1 983) . 

Minerale der Roedderit-Merrihueit-Subgruppe sind bislang nur in Meteoriten oder in  
pyrometamorph veränderten Xenol ithen aus vulkanischen Gesteinen beschrieben 
worden .  Für Osumi lithe aus Vulkan iten ,  ideal isiert mit der Formel 
K191 (Mg ,Fel2

161Al3
141 [Al2Si 1 0030) .  haben SCHREYER et a l .  ( 1 983) festgestel lt ,  daß 

Mg-reiche Osumi l ithe bei hohem Druck, dagegen Fe-reiche Osumil ithe oberflächen­
nah, also bei niedrigen Druckbed ingungen, entstehen. Sie kommen meist in Drusen­
räumen von kontaktmetamorph veränderten, zum Großtei l  völl ig aufgeschmolzenen 
Xenolithen vor. In Blasenhohl räumen wachsen sie als Abscheid ung aus der 
Gasphase und sind daher überwiegend idiomorph entwickelt. Typische Begleiter 
sind Pyroxene, Sanidin,  Si02-Modifikationen (Quarz, Tridymit, Cristoba l it ) . Mu l l it, 
Cordierit, Hämatit und Pseudobrookit . 
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Klöch Roedderit Stradner Pauliberg 

Tabelle 1 :  Mikrosondenana lysen (Gew. %) von Roedderit, Klöch und Stradner Kogel ,  
Steiermark, sowie Chayesit und Osumi l ith, Pau l iberg, Burgenland 

Die hypidiomorphen Roedderit-Einkristal le vom Vorkommen Klöch sind zoniert. Es 
fä l lt auf, daß der Kern Mg-reicher bzw. Fe-ärmer als der Rand ist ( Krista l l isation bei 
abnehmendem Druck während des Magmenaufstieges) .  Der Zn-Gehalt n immt vom 
Kern zum Rand zu, die Na-Konzentration sinkt zum Rand hin ab, K b leibt dagegen 
konstant. Der hypid iomorphe Einkrista l l  vom Stradner Kogel zeigt keinen Zonarbau 
und wird als Roedderit klassifiziert. Die Chemismen der beiden unzonierten Proben 
vom Paul iberg zeigen extreme Unterschiede .  Die erste Probe fällt in den Bereich des 
Chayes its (VELDE et a l . ,  1 989) .  Die zweite Probe zeigt einen hohen Al-Gehalt bei 
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0.23 Gew. -% MgO und ist als Ferro-Osumil ith der bisher Mg-ärmste natürl ich 
vorkommende Osumil ith und wird als oberflächennahe Bi ldung i nterpretiert. 
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